
Viel Spaß beim Eselpolo

Die Kinderfreizeit in den Frühlingsferien
fand wieder auf dem Esel-Schafhof in
Boll statt. Esel putzen, führen, reiten,
den Trailparcour über den hofeigenen
Hügel absolvieren und einmalig – das
Eselpolo. „Es war ein toller Nachmit-
tag“, teilt Veronika Rotthaler vom Esel-
Schafhof in Sauldorf-Boll mit. Unser
Bild zeigt (vorne): Aaron Deggelmann,
Sophie Schellinger, Jana Klotz, (ver-
steckt) Rosanna Koch, SinaMuffler,
Lukas Deggelmann und Lisa Klotz.
Hinten: Fabio undMatteo Schaz, Noah
Schellinger, SimonDeggelmann und
Julian Fuchs. BILD: ESEL-SCHAFHOF

LEUTE aus Sauldorf und Neuhausen

Kommandant Florian Ott weiter im Amt
Einstimmig bestätigte der Neuhauser Gemeinderat dieWiederwahl desWorndorfer
Abteilungskommandanten vom 10. März. Florian Ott führt das Amt bereits seit
dem 9. März 2012 aus. Bürgermeister Hans-Jürgen Osswald überreichte Florian
Ott (links) die entsprechende Urkunde der Gemeindeverwaltung.
HPS/BILD: HERMANN-PETER STEINMÜLLER

Betroffen über
Nachreden
Zur Debatte um Erzbischof Conrad
Gröber aus Meßkirch und seine Rolle
während des Nationalsozialismus:

Die üblen Nachreden über den frühe-
ren Erzbischof von Freiburg, Herrn Dr.
Conrad Gröber, machten mich betrof-
fen. Herr Dr. Proske schreibt sogar von
einem „moralischen Desaster“, das er
verursacht haben soll. In gleichemZuge
richtet Herr Dr. Proske anHerrn Pfarrer
Heidegger die Frage: Ich zitierewörtlich
„Was nützt in Zukunft den Menschen
im Geniewinkel?“ Ich frage Sie zurück,
Herr Dr. Proske: „Was nützen Ihnen die
Recherchen über Täter, Helfer, Tritt-
brettfahrer während des NS-Regimes?“
Ichmöchte Ihnen die Vorstellung eines
totalitären Rechtsstaats nicht abspre-
chen, aber ich darf Ihnen vielleicht ein
kleines Beispiel aus der damaligen Vor-
gehensweise geben: Mein Vater, Karl
Hiller, war seiner Zeit Schreinermeister.
Es wäre nicht denkbar gewesen, Holz,
Nägel, Leim etc. für seinen kleinen Be-
trieb beziehen zu können, ohne Partei-
Mitglied gewesen zu sein. Wenn sich
schon ein biederer Handwerksmeister
den Zwängen des NS-Regimes nicht
entziehen konnte, um wie viel stren-
ger war dann die Erwartungshaltung
im Sinne der Linientreue gegenüber
Persönlichkeiten aus Kirche, Wissen-
schaft, Bildung etc? Zuerst wurden sie
motiviert und für dieNS-Staatsformbe-
geistert.
Es wurden ihnen Mitgliedschaften an-
geboten und versprochen, ihre Interes-
sen zu unterstützen, nicht ohne dabei
propagandistische Flagge zu zeigen. Als
die verbrecherische, politischeMarsch-
richtung offenbar wurde, haben viele
jener Persönlichkeiten ihre Irreführung
erkannt und sich von ihren Ämtern ge-
löst. Dafür hat ihnen der Stab morali-
sche Verfehlungen und persönliches
Unvermögendokumentiert. Schließlich
brauchteman für die damalige Bevölke-
rung eine plausible Erklärung für diese
Austritte. Und nun haben Sie sich zur
Aufgabe gemacht, sehr geehrterHerrDr.
Proske, in Zusammenarbeit mit Ihrem
angeblich 100-köpfigen Schreiber-Kol-
lektiv weitere Bände herauszubringen,
in denen Sie sich mit der Überführung
NS-Belasteter auseinandersetzen.
Der nächste Vortrag mit Buchvorstel-
lung an der Universität Freiburg ist be-
reits für den 27. April festgelegt. Herr
Christian Nick beschreibt Sie in seiner
Biografie vom20.Mai 2016, dass Sie von
der Relevanz Ihrer Arbeit überzeugt sei-
en und sich als Pionier lokaler und regi-
onaler Täterforschung sehen.HerrNick
berichtet weiter, dass Sie auch die Not-
wendigkeit einer „zweiten Entnazifizie-
rung“ in Betracht ziehen. Dabei wollen
Sie sich Ihrerseits kritisch mit den ein-
zelnenAkteuren auseinandersetzen. Ich
frage mich nur, wo sind diese Akteure?
Die Jüngstender bei Kriegsausbruch zur
Wehrmacht eingezogenenMänner sind
heute 94 und sind mit wenigen Aus-
nahmen alle tot; sie können sich weder
rechtfertigen noch sich zu ihrer Schuld
bekennen.
Anni Lerner, Sigmarigen

LESERMEINUNG

Leserbriefe geben die Meinung der Einsen-
der wieder. Die Redaktion behält sich das
Recht zum Kürzen von Leserbriefen vor.
Leserbriefe werden nur bearbeitet, wenn sie
mit vollständiger Absenderadresse und einer
Telefonnummer versehen sind.

Unterhaltsames Programm und Ehrungen beim Musikverein Krumbach
Die Vorbereitungen laufen auf Hochtouren:AmSamstag, 22. April, findet das Jahres-
konzert desMusikvereins Krumbach statt. Beginn ist um 20Uhr im Bürgerhaus
in Sauldorf. Den Auftaktmacht die Flötengruppemit Orchester und demTitel „A

song for you“. Ein unterhaltsames Programmpräsentieren laut einerMitteilung
desMusikvereins imAnschluss die AktivenmitMarschmusik, Polka, Rock, Pop
undmehr. AußerdemwerdenMusiker geehrt. BILD: VERANSTALTER

Neuhausen-Schwandorf – Der VdK-
Ortsverband Schwandorf hat sein
60-jähriges Bestehen gefeiert. Zur Ver-
anstaltung im Gasthaus Adler, die zu-
gleich mit der Hauptversammlung
verbunden wurde, waren neben den
Mitgliedern auch die Vertreter der ört-
lichen Vereine gekommen. Vom Sozi-
alverband Südbaden war Schriftfüh-
rer Ernst-Günter Hahn aus Rielasingen
nachSchwandorf entsandtworden.Der
VdK-Kreisverband Stockach war durch
dessen Vorsitzenden Karl-Heinz Ma-
thiebe vertreten.
Karl-Emil Bruggner berichtet in sei-

nen Grußworten aus der Statistik mit
derzeit 58Mitgliedern, gegenüber 61
zum Beginn des Vorjahres. Das ältes-
te VdK-Mitglied, Heinrich Binder, ver-
starb imAlter von101Jahren imvergan-
genen Oktober. Der Ortsverband hat
sich durch Plakatwerbung und Vertei-
lung von Flyern am bundesweiten Jah-
resprogramm „Weg mit den Barrieren“
beteiligt. Bruggner bezeichnete den
VdK als „einsamen Mahner und Rufer
in der Wüste“ – nur durch andauernde
Erinnerungen finde man irgendwann
auch einmal Gehör.
Kassierer Kurt Kempter legte die po-

sitiven Kassenberichte der Jahre 2015
und 2016 vor, Revisor Heinrich Bruch
bestätigte die korrekte Kassenfüh-
rung. Schriftführer Ernst Reutebuch
erinnerte an die Veranstaltungen und
den Jahresausflug zusammen mit den
Schwandorfer Senioren. Ortsvorsteher
Günter Binder überbrachte die Glück-
wünsche von Bürgermeister Hans-Jür-
gen Osswald. Er dankte dem Ortsver-
band für sein erfolgreiches Wirken für
MenschenohneLobbyundbezeichnete

ihn als Bindeglied in der Gesellschaft,
der in sozialen Fragen und sozialer Ge-
rechtigkeit überzeugte. Für dieVereins-
arbeit übergab er ein Säckchen mit 60
Euromünzen.
Ernst-Günter Hahn sagte in seinen

Grußworten: „Es ist Aufgabe und Ver-
pflichtung für die Menschen mit Be-
hinderung eine barrierefreie Umwelt
zu schaffen.“ Eine kompetente Bera-
tung für soziale Belange erhält man
über den Ortsverband beim Kreisver-
band. Er dankte den Verantwortlichen
desOrtsverbands für die hochgeschätz-
te Arbeit. Glückwünsche zum Vereins-
jubiläum sprachen der Kreisverbands-
vorsitzende Karl-Heinz Mathiebe und
Ehrenvorsitzender Emil Sprenger aus
Boll. Zwischen beiden Ortsverbänden
besteht eine enge Beziehung. Narren-
präsidentThomasZenger gratulierte im
Namen der Vereine.

Abzeichen für besondere Treue

VON HERBERT DREHER

➤ VdK-Ortsverband ehrt Mitglieder in Hauptversammlung
➤ Gleichzeitig Feier zum 60-jährigen Bestehen

Mit dem Treueabzeichen in Silber für zehn Jahre VdK-Mitgliedschaft ehrte Ernst-Günter
Hahn, Schriftführer des VdK-Bezirks Südbaden (links): Gisela Schulz, Peter Schulz und Ri-
chard Klotz. Es gratulierte der Vorsitzende Karl-Emil Bruggner (Zweiter von links).
BILD: HERBERT DREHER

Ehrungen
Ernst-Günter Hahn zeichnete Gisela
und Peter Schulz, Richard Klotz und
Lothar Hess mit dem Treueabzeichen
in Silber für die zehnjährige Mitglied-
schaft im Ortsverband aus. Karl-Emil
Bruggner überreichte den Geehrten mit
den besten Glückwünschen ein Wein-
geschenk. (hd)

Am2. Juni 1957 gründeten 48Männer
und Frauen im „Bräuhaus“ in Schwan-
dorf den Verband der Kriegshinterblie-
benen (VdK). Zuvor waren sie bereits
acht Jahre demVdK-Ortsverband
Boll angeschlossen. Zehn Jahre nach
Kriegsende ging es wirtschaftlich wie-
der bergauf.
Das Gesellige imOrtsverband kam
nicht zu kurz. Ausflüge in die benach-
barten Länder Schweiz, Österreich
und Liechtenstein sowie in Städte in
Baden-Württemberg und Bayern wur-
den unternommen. Dies war damals
die einzige Gelegenheit, um das Dorf
einmal verlassen undNeues erleben

zu können. In den Folgejahren sank
die Zahl derMitglieder von 48 auf 24 –
allein in den Jahren ’71/72 sind neun
Mitglieder verstorben. Heute sind es
wieder 58Mitglieder. Die Jubiläen 25
und 50 Jahre wurden gebührend ge-
feiert.
Karl-Emil Bruggner ist in der 60-jähri-
gen Vereinsgeschichte der vierte Vor-
sitzende und seit 2004 imAmt. Seine
drei verstorbenen Vorgänger waren
Roderich Steppacher (1957 bis 1973),
Karl Kästle (1973 bis 1986) undHer-
mannMader (1986 bis 2004).

Quelle: Beiträge zur Geschichte Schwandorf

Zur Geschichte des VdK-Ortsverbands

„Es ist Aufgabe und Verpflichtung für
die Menschen mit Behinderung eine
barrierefreie Umwelt zu schaffen.“

Ernst-Günter Hahn
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